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1, 2, 3 im Sauseschritt 
 

 

 
   

 

„1, 2, 3 im Sauseschritt“ von Detlev Jöcker 

 

Beim Juli-Lied handelt es sich um ein richtiges Muntermacherlied. Die Kinder 

stellen sich im Kreis auf und das Kind, dessen Name im Lied fällt, läuft um den 

Kreis herum. Bei den Worten: „Bücken, strecken...“ bleiben alle anderen Kinder 

stehen und führen die angegebenen Bewegungen aus. Danach beginnt das Lied 

von neuem, und das nächste Kind wird bei seinem Namen genannt. 

 

Das Lied selbst kann von den Kindern selbst mit Instrumenten begleitet werden. 

Dazu benötigen Sie einen Klangstab in F und einen in C. Je ein Kind hat einen 

Klangstab. 

Auf Schlag 1 und 3 eines Taktes ertönt der entsprechende Ton (siehe Akkord-

angabe im Lied). 

 

Beim Bewegungsteil des Liedes (bücken, strecken, rundum drehn.....) sollten die 

Klangstäbe durch Instrumente wie z.B. Rasseln, Guiro, Cabasa, Schellenkranz 

ersetzt werden. 

 

Viel Vergnügen. 

 

       Christine Werther-Villing 
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